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Spezia l-Motoröle 

Auch mit Gas gut geschmiert? 
Alternative Kraftstoffe stellen hohe Anforderungen an den Schmierstoff 

 
Die Russen drehten am Gas- 
hahn,viele Osteuropäer froren 
und vielleicht hätte auch der 
Westen bald in eine leere Röh- 
re geschaut. Aktue ller Gasstreit 
hin oder her - europäische 
Autofah rer brauchen dennoch 
keine Bedenken zu haben,sie 
hätten mit der Wahl einer al- 
ternativen Energiequelle für 
ihr Fahrzeug auf das falsche 
Pferd gesetzt. 

Denn sie wird immer popu- 
lärer, die Antr iebsalternative 
Gas - und das nicht ohne 
Grund. Ob nun als Variante 
Erdgas (CNG), spezie ll im 
Nutzfahrzeugbereich , oder 
Flüssiggasausführung  (LPG) 
für den Pkw: Kosten senken    Auch bei Gasantrieb sind Tests mit Straßenfahrzeugen eine wichtige Ergänzung zu den Prüftstandsläufen. 
tut schl ießlich jeder gern. Da- 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Liqui Moly bietet be- 
reits seit Längerem 
ein ganzes Paket 
an gasspezifischen 
Ölen und Zusätzen. 

gegen ist auch nichts einzu- 
we nden, vor allem nicht aus 
Sicht des Umweltschutzes und 
der Umrüstbetriebe. 

Doch was ist mit dem Herz 
aller Fahrzeuge, dem Motor, 
und seinem Lebensel ixier, dem 
Öl? Muss es für ihn nicht 
heißen: Kraftstoffalternat ive 
gleichSchmierstoffalternat  ive? 

Benötigen Gasfah rzeuge ein 
spezielles Motoröl? 

Fa kt ist: Motoren, die mit 
Gas - egal ob Flüssig- oder 
Erdgas - betrieben werden, 
haben a ndere Arbeitsbedin- 
gungen. Und diese sind, so 
viel ist bekannt, meist an- 
spruchsvoller. Dafür gibt es 
zahlreiche Gründe.So werden 

Gasmoto ren in Pkw mit fol- 
genden Problemen konfron- 
tiert: 
._ Ihnen fehlt die kühlende 

Wirkung des Erdöldesti llats. 
Benzin benötigt, um vom 
flüssigen in den gasför- 
migen Zustand zu wechse ln 
- und nur so kann es ver- 
brennen -, Energie. Diese 
entnimmt es seiner Umge- 
bung und kühlt sie dabei 
ab. Die Umgebung besteht 
aus einer Vielzahl an Motor- 

auf den Ventilsitzring. 
Gleichzeitig schmieren die- 
se die hochbelasteten Mo- 
torbauteile. 

._ Ihnen feh len die  in flüs- 
sigen Kraftstoffen enthal- 
tenen Additive (Zusätze). 
Auch diese dienen der 
Schmierung und durch de- 
ren reinigende Wirkung vor 
allem dem Schutz vor Abla- 
gerungen im Ansaugkana l 
sowie im Venti l- und Brenn- 
raumbereich . 

bauteilen:angefangen  vom    
Ansaugkanal über die Ein- 
lassventile bis hin zu den 
Kolben und Zylinderwän- 
den. 

._ Ihnen  fehlt  die  "hydrau- 
lische" Eigenschaft des flüs- 
sigen Kraftstoffs. Denn 
auch fein zerstäubt besteht 
Benzin nach wie vor aus 
kleinen Tröpfchen. Sie fun- 
gieren als Puffer und dämp- 
fen das Ventil beim Aufprall 

Risiko Verkokungen 
 

Die Folgen für den Motor sind 
in der Regel eine höhere Ver- 
brennungstemperatur - vor 
allem bei Erdgasmotore n. 
Aber auch Verkokungen an 
Ventilen und Kolbenböden 
stellen eine Gefahr dar. Denn 
aufgrundder fehlenden Reini- 
gungswirkung der Benzinad- 
ditive  neigen  Gasmoto ren 
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verstärkt zur Bildung von Ab- 
lagerungen   im   Brennraum. 
,.Diese können zu so genann ! 
ten Glühzündungen - also un- 
kontrollierten  Verbrennungen 
- fUhren", erklärt Harry Hart- 

kron, Anwendungs- 
techniker F & E bei 
Liqui Moly. Eine 
mechan ische Schä- 
digung des Motors 
wä re die langfristi- 
ge Folge. 

Nahezu alle auf 
dem Markt befind- 
lichen Motoren in 
Pkw sind a ls Benzi- 
ner konstru iert und 
auf die kühlenden 
und schmierenden 

 

 
über ein für den Benzinbetrieb 
geeignetes Motoröl verfüge n. 
Sie müssen aber zusätzlich 
über ein Motoröl verfügen, das 
den Beanspruch ungen des 
Gasbetriebs gerecht wird, in- 
dem es: 
..,.. einer   höheren thermischen 

Belastung standhä lt, 
..,.. eine höhere Stabilität ge- 

gen Oxidation (Alterung) 
besitzt, 

..,.. a ufgrund   des   fehlenden 
Eintrags von Benzin über 
eine geringeres Eindi- 
ckungsverhalten verfügt 

..,.. und  eine geringe  Neigung 
zur Bildung von Ablage- 
rungen und Asche bei der 
Verbrenn ung aufweist. 

Nahezu alle Schmierstoffanbieter 
haben spezielle Motoröle für 
Nutzfahrzeuge mit Gasantrieb 
im Programm. 

Eigenschaften  des    tive doch für Ver- 
Benzins  angewie- 
sen.   Motorseitige 
Modifikationen  an 
Gasfahrzeugen 
durch die Fahrzeug- 
hersteller und  Im- 

porteure beschränken sich oft 
auf den Einbau anderer Ventile 
und Ventilsitzringe - die Masse 
der auf Flüssiggas umgerüste- 
ten Bestands-Pkw muss fast 
ausnahms los auf Modifikati- 
onen am Motor verzichten. 

Daher müssen Gasmotoren 
in Pkw konsequenterweise 

Wenig Aschebildner 
 

Gerade letzter Punkt ist von 
großer Bedeutung. Denn jeder 
Hubkolbenmotor verbrennt 
techn isch bedingt einen Teil 
seines Schmierstoffs. Dabei 
entsteht Asche-aufgrund der 
Hauptbesta ndteile kurz SA PS 
genannt (Sulfat-Asche, 
Phospor, Schwefel). Diese la- 
gert sich im Brennrau m ab. Für 
den mit Benzin betriebenen 
Motor keine Gefah r, sorgen 
die im Sprit entha ltenen Addi- 

meidung bzw. 
Abba u der uner- 
wünschten     Ver- 
brennungsprodukte. Nicht so 
im Gasmotor. Hier muss das 
Motoröl eine deutlich geringe- 
re Neigung zur Aschebildung 
aufweisen . Der Fachma nn 
spricht hier von so genannten 
Low- bzw. Mid-SAPS-Öien. 

Die Klassifizierung von Mo- 
torölen erfolgt durch die be- 
kannten API- und ACEA-Nor- 
men. Hinzu  kommen zahl- 
reiche spezifische Freigaben 

 
 
 

der Hersteller. Das Pro- 
blem: ,.Der Gasbetrieb stellt 
Anfo rderungen an das Öl, die 
bis dato weder durch API noch 
ACEA   definiert   sind",   be- 
schre ibt Volker Schuylen burg, 
Produktmanag er beim Mann- 
heimer Schmierstoffexperten 
Fuchs, die Situation. Auch das 
Unternehmen  Shell verwe ist 
darauf, dass es ,....keine spezi- 
fischen  Ölfreiga ben  seitens 
der   Automob ilindustrie   für 

 
 
 
 
 
 
 

Aral Aktiengesellschaft. 44789 Bochum 

Castrol Vertriebs-GmbH, 22761 Harnburg 

Fuchs Europe Schmierstoffe GmbH, 68169 Mannheim 

Liqui Moly GmbH, 89081 Ulm 
 

 
 
 
 
 

Motul Deutschland GmbH, 51149 Köln 

Shell Holding GmbH, 22335 Harnburg 

 
 
 
 

Addinol MG 1540 SAE 15W-40 

Aral Kowal CNG SAE lSW-40 

CastrolTection Gas SAE l5W·40 

Titan Cargo Maxx SAE 5W-30 

LM Touring SpecialCNG/LPG lOW·40 

LM Touring Special CNG/LPG lSW-40 

LM Touring SpecialCNG/LPG 20W-50 

Gasmotoröl   l5W-40 

Pegasus lSAE lSW-40 

Motul Specific CNG/LPG SW-40 

Shell Rimula R3 NX lSW-40 

 
Norm/F abe 

ACEA: E2/A3/B4; API: SJ/CG·4 

ACEA; E2/A3/ B4; API: SJ/CG-4 

API: CD/CE/CF-4/SF/SG 

API: Cl-4 Plus/CI-4/CH-4/CG -4/SL 
 

ACEA: E6 

ACEA: A3 -02/B3-98 lssue 2; API: SL/CF 

ACEA: A2-96/B2 -98; API: SG/CF-4 

ACEA: A2-96/B2-98;API: SG/CF-4 

API: CF-4 
 
 

ACEA: A3/B4/C3; API: SM/CF 

 
 

Pkw/Nfz 

Pkw/Nfz 
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Nfz 
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Pkw 

Pkw 
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Nfz 
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Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit 

Shell Rimula R6 LM lOW-40 ACEA: E7/E6/E4-99; API: CI-4/CH-4/CG-4/CF-4 Nfz 
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Gasmotoren  in  Pkw gibt". 
Genauso wie Arai/Castrol, 
die erklären,dass ,...alle Her- 
stelleNorschriften in Sachen 

Schmierstoffe auch 
nach einem Gasum- 
bau  erhalten   blei- 
ben". 

 
"Spezial-Öle " 

 
Ergo fragt sich der 
Werkstattmann: Wel- 

bereichgibt es kaum spezielle 
,.Gasmotoröle" für Pkw. Einzig 
der  Ulmer  Schmierstoffanbie- 
ter Liqui Moly  hat bereits seit 
Längerem  eine  ganze  Reihe 
gasspezifischer   Produkte   im 
Programm,    darunter      auch 
LPG/Cf\J G-Motoröle (siehe Ta- 
belle  Seite 37)  für  Pkw,Ganz 
neu und erst seit wenigen Ta- 
gen  auf  dem   Markt  ist  das 
,.Spezific CNG/LPG" genannte 
Gasmotorö l des Schm ierstoff- 

grundöl spezielle 
Additivpakete 
für  eine  Funkti- 
onssicherheit ge- 
rade im Erdgas- 
betrieb. 

Anders ist die 
Situation bei 
Nutzfahrzeugen 
mit  Gasantrieb. 
Diese werden in Motoröle,die die Ablagerung von Asche in Partikelfit 
der Regel mono- tern verhindern, eignen sich gut für den Casbetrieb. 
valent, 

 
 
 
 

Spezifische .Cosöte• 

ches Öl dann neh- 
men? Im Gegensatz 
zum  Nutzfahrzeug- 

herstellers Motul. Auch hier 
sorgen neben einem hochwer- 
tigen aschearmen Synthetik- 

d. h. ausschließlich mit Gas 
betrieben. Ihre Basis sind fast 
ausnahmslos robuste Diesel- 

aggregate. Hier haben die 
Konstrukteure signifikante 
Veränderungen an den Basis- 

schützen den Motor 
und sind ein gutes 
Verkaufsargument 
für die Werkstatt. 

Fuchs Europe Schmierstoff ...  _ 
 

Mit richtiger Beratung Geld verdienen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cerd Martin, Leiter Europeon Produkt Manage· 
ment bei Fuchs Europe Schmierstoffe 

 
Redaktion: Früher unterschieden sich 
Motoröle vielfach nur durch ihre Viskosi- 
tät voneinander. Wie ist das heute? 
Gerd Martin: Moderne Motoröle werden 
immer häufiger auf die Bedürfnisse und 
Auslegungen  einzelner Automobil her- 
stel ler maßgeschneidert. Die Anforde- 
rungen sind Versch leißschutz, Ölwech- 
selinteNall, Schutz der Abgasnachbe- 
handlung und Kraftstoffeffizienz. Insbe- 
sondere die letzten Punkte gewinnen vor 

dem Hintergrund der C02-Debatte im- 
mer mehr an Bedeutung. 

 
Hat die Kraftstoffart wie Erd- oder Flüs- 
siggas Einfluss auf die Beschaffenheit 
und Leistungsfähigkeit des Motoröls? 
Grundsätzlich  entwickeln  gasbetriebene 
Pkw-Motoren mehr Wärme. Außerdem 
neigen sie stärker dazu, schädliche Ab- 
lagerungen im Brennraum zu bilden, die 
unkontrollierte Zündungen herbeiführen 
und den Motor schädigen können. Da 
Gas  eine  höhere  Klopffestigkeit  als 
Ottokraftstoff hat, kann der Motorkons- 
trukteur  im Sinne  einer  Effizienzstei- 
gerung  die Verdichtung  erhöhen  und 
den Zündzeitpunkt  vorverlegen. Auch 
diese Aspekte  begünstigen die Klopf- 
zündung. Um diesem Effekt entgegen- 
zuwirken, empfiehlt es sich, hochwertige 
Low- und Mid-SAPS Öle mit thermisch 
beständigen Grundölen und niedrigem 
Sulfatascheanteil zu verwenden. 

 
Warum gibt es bei Pkw im Gegensatz zu 
Nutzfahrzeugen noch keine Motoröl-Frei- 
gaben seitens der Fahrzeughersteller? 
Im Bereich der Nfz gibt es einen Markt, 
der mit Fahrzeugen bedient werden 
muss, die ab Werk als Gasfahrzeug mit 
allen Gewährleistungsme rkmalen ausge- 
liefert werden. Insbesondere kommunale 
Unternehmen  wollen  einen Service  aus 

einer Hand. Bei Pkw ist der anteilige Be- 
darf an Gasfahrzeugen deutlich geringer. 
Die Flüssiggasfahrzeuge werden von 
Drittfirmen umgerüstet und unterliegen 
damit nicht mehr der Gewährleistung 
des Automobilherstellers. Daher verwen- 
det man wenig Energie und Kapital, um 
die zum Teil extrem aufwendigen Tests 
durchzuführen. 

 
Nach welchen Kriterien sollte ein Kfz- 
Betrieb die Motoröle auswählen, die in 
gasbetriebenen Pkw eingesetzt wer- 
den? 
Die Werkstatt  sollte  zu  hochwertigen 
bzw. speziellen Produkten greifen. Gene- 
rell sollte sie Produkte der Viskositäts- 
klassen OW-30/40 oder SW-30/40 
wählen, da diese in den meisten Fällen 
hochwertige, zum Teil synthetische 
Grundö le enthalten. Die Werkstatt sollte 
zusätzlich darauf achten, möglichst 
aschearme Motoröle einzusetzen. Opti- 
mal sind Öle, die ohne den Zusatz von 
zinkhaltigen Additiven hergestellt wer- 
den. Im Zweifelsfall sollte sie Rückspra- 
che mit dem Ölhersteller halten, der die 
richtige Produktauswahl treffen kann. 
Gerade für Werkstätten, die sich auf die- 
se Einsatzfälle spezialisiert haben, kön- 
nen mit der richtigen Beratung ihren 
Kunden eine deutlich verbesserte Be- 
triebssicherheit bieten. 
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motorenvorgenommen - z. B. 
haben sie so genannte Kühl- 
kanalkalben verbaut. Doch 
auch diese Motoren ha- 
ben mit den beschrie- 
benen Widrigke iten 
eines Gaskraftstoffs zu 
kämpfen. 

Deshalb, und 
nachdem der Alter- 
nativk rattstoff 
Erdgas  bei  Nfz 
bereits seit rund 
15 Jahren zum 
Einsatz kommt, 
gibt es von na- 
hezu jedem 
Schmierstoffan- 
bieter spezielle 
Gasmotorö le 
für     Nutzfahr- 
zeuge (siehe 
Tabelle Seite 
37). Ein Grund 
dafür  ist  auch, 
dass Lkw-Motoröle in 
der Vergangenheit meist rein 
mineralische Produkte wa ren 
und an das Potenzial von syn- 
thetischen Pkw-Ölen nicht 
heranreichten - es hier also 
rasch zu Problemen im Gasbe- 
trieb kam. Deshalb haben 
auch zahlreiche Nfz-Hersteller 
entsprechende Freigaben für 
Motoröle im Gasbetrieb er- 
teilt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mehrzahl der Schmierstoffhersteller empfiehlt für Pkw mit Gasantrieb 
den Einsatz hochwertiger Synthetiköle mit geringen Ascheanteilen . 

und damit der Norm für DPF- 
Fahrzeuge - entsprechen. 

 
Vorteil Synthetik 

 
Martin Redzanowski, Leiter 
des technischen Kundendiens- 
tes bei Castrol, verwe ist in 
diesem Zusammenhang auf 
das Spritsparpotenzial, das 
hochwertige Synthetiköle ge- 
genüber günstigeren und hö- 
herviskosen Produkten bieten. 
Die möglichen Verbauchs- 
einsparungen von drei bis 
sechs Prozent sollen so dabei 
helfen, einen Teil der Mehrkos- 
ten wieder aufzufangen. 

Stichwort Kosten: Der Kfz- 
Betrieb kann mit der Umrüs- 
tung von Pkw auf den Alterna- 
tivkraftstoff Gas bares Geld 
verdienen. Er hat aber auch 
die Aufgabe, den Autogasfah- 
rer über erhöhte Anforde- 
rungen und mögliche Ge- 
fahren für Motor und Öl auf- 
zuklären. Dabei hat er gleich- 
zeitig die Möglichkeit, mittels 
spezifischer bzw. besonders 
geeigneter Produkte zusätz- 
liche Umsätze zu generieren. 
Und das ist - die Schmierstoff- 
industrie wird's freuen - gut 
für ihn, die Umwelt und auf 
lange Sicht auch für den Au- 
tofah rer. 

 
Alternative  Öle 

 
Und was em pfehlen die ande- 
ren Schmierstoffanbieter den 
Werkstätten und Fahrzeughal- 
tern in Sachen Motoröl für den 
Betrieb mit Erd- oder Flüssig- 
gas? ,.Auf jeden Fall sollte hier 
ein hochwertige r Schmierstoff 
zum  Einsatz kommen", sagt 
Dipl.-lng. J ürgen Deckert, Lei- 

Einsatz hochwertige r Synthe- 
tiköle im Viskos itätsbereich 
von OW-30 bis SW-40. 

Hier eignen sich die bereits 
erwähnten Low- bzw. Mid- 
SAPS-Öie, die ursprünglich für 
den Einsatz in Fahrzeugen mit 
Dieselpartikelfilter (DPF) ent- 
wickelt wurden - denn hier 
würde ein zu hoher Aschean- 
teil bekanntlich den Filter zu- 
setzen. Auch Anb ieter Fuchs 

diese  aschearmen  Öle defi- 
niert. 

Derartige moderne Öle ge- 
währleisten laut Shell dann 
auch, dass die vom Fahrzeug- 
hersteller mittlerweile weit 
ausgedehnten Wechse linter- 
valle trotz härterer Einsatzbe- 
dingungen beibeha lten wer- 
den können. So empfie hlt 
BMW beiGasbetrieb nun Öle, 
die der N 

Steffen  Dominsky 
 

 
AUF DEN PUNKT 

 
Die Werkstatt hat den Umbau eines Kraftfahr- 
zeugs auf Gasantrieb sauber und sicher durchzu- 
führen. Sie hat bei Gasfahrzeugen aber auch die 
Aufgabe, den Autofahrer über erhöhte Anforde- 
rungen und Gefahren für den Motor und das 
Motoröl aufzuklären. Dabei hat sie gleichzeitig 
die Möglichkeit,mittels spezifischer bzw. beson- 
ders geeigneter Produkte zusätzliche Umsätze im 

zu generieren. 

ter der Abteilung  Forschung 
und Entwicklung beiAddinol. 
ln das gleiche Horn stoßen 
auch die Schmierstoffprodu - 
zenten Mobil, Ara i/ Castrol 
und Shell. Auch sie raten zum 

empfiehlt mit ,.Titan GT 1" 
sein Topöl, das zinkfrei ist und 
als einziges Produkt am Markt 
auf den Aschebildner Zink 
komplett verzichtet. ln der 
ACEA-Norm Cl bis C4 sind 

 
 
 

aren und kostenlose Info bei: 

www.russfilter.inf 
Tel. 0461 I 940 35- 10 
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